9. Radtour durch die Orlasenke vom 

                11.-12. Mai 2010

Dienstag, 11.Mai 2010:

8.30 Uhr Treffpunkt Neustadt/Orla am Bahnhof
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Was ist nur mit dem Wetter los? Immer nur Regen und Kälte, das macht ja gar keinen Spaß. Die Räder bleiben vorerst auf dem Ständer und wir fahren mit zwei Autos ins Gewerbegebiet Weira.
10.00 Uhr Herzlicher Empfang durch die  Familie Fügmann in ihrem Sägewerk     [image: image2.jpg]
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Die Fügmanns haben ein typisches Familienunternehmen, welches um den Nachwuchs nicht bangen muss. Sägewerk und Tischlerei haben Aufträge in der Region, womit sich die ganz großen Sägewerke in der Region nicht abgeben. Nachteilig ist aber, dass die Großen den Holzpreis bestimmen und dafür muss diese Firma Jahr für Jahr mehr aufbringen; somit bleibt weniger für Investitionen in die Firma übrig. Trotzdem wird Schritt für Schritt am Firmensitz saniert und verschönert.

12.00 Uhr Firma CAPKA – Kunststoffplatten, Anne-Frank-Straße 1
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Die Firma CAPKA entwickelt, produziert und vertreibt seit mehr als 30 Jahren aus recycelten Kunststoffen Produkte für die Industrie und ist in 40 Ländern präsent. Ein solches sinnvolles Kunststoffprodukt ist z.B. die abgebildete Kunststoffpalette.

Maßgeschneiderte Paletten-Konzepte sind das Ergebnis der eigenen Entwicklungsabteilung mit eigenem Werkzeugbau, sodass schnell und flexibel auf dem Markt reagiert werden kann. Wir wurden von einem Beauftragten der Produktionsleitung geführt und konnten uns selbst ein Bild von der Produktion und  den Arbeitsbedingungen machen.

Eine Gewerkschaft gibt es  nicht, an den Mindestlohn ist nicht zu denken, da angelernte Kräfte ja preiswerter zu haben sind.

Das war wohl auch ein wichtiger Grund der Ansiedlung: hohe Fördermittelbereitstellung  und Niedriglöhne.

Sozial engagiert ist die Firma bei der Unterstützung des Fußballvereins  Pößneck.

Nun ging die Fahrt über die Dörfer, um unsere aktuelle  Klar-Zeitschrift zu verteilen. So liefen wir Briefkasten für Briefkasten in Oberoppurg, Solkwitz und Nimritz ab und trafen uns 15.00 Uhr in Nimritz an der Kindertagesstätte. 

Dort warteten Familie Klinger und Bürgermeister Graetsch auf uns.
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Völlig unerwartet fand gerade zu dieser Zeit ein Elternnachmittag statt. Die Kinder boten dort ein tolles künstlerisches Programm und die Muttis und Vatis waren sehr stolz auf ihre Sprösslinge. Ich hatte die Gelegenheit mich bei den Unterstützern des Volksbegehrens für eine bessere Familienpolitik zu bedanken. Gleichzeitig informierte ich über den Stand der Umsetzung des beschlossenen Kita-Gesetzes mit all seinen Fallstricken.

Weiter ging es dann nach Oppurg, dort wurden wir im Schloss  vom CJD-Geschäftsführer Matthias Bäzold erwartet.

Das Schloss Oppurg beherbergt ein stilvolles restauriertes Bildungszentrum.

Ein großzügig angelegter Park rundet das Ambiente ab und verspricht einen angenehmen Aufenthalt zu Tagungen, Seminaren und anderen Veranstaltungen.

Das CJD bietet jährlich jungen und erwachsenen Menschen Orientierung und Zukunftschancen. 

 http://schloss-oppurg.cjd.de/schloss-oppurg
Interessant ist die geplante Sommerakademie für Fachkräfte der Jugendarbeit aus russischsprachigen Ländern. Die Teilnehmenden an der Sommerakademie sind hauptamtliche oder ehrenamtliche Fachkräfte aus der Russischen Föderation, der Ukraine, Belarus und Kasachstan, die über Erfahrungen in der Jugendarbeit verfügen.

Für das Frühlingskonzert und die geplante Hochzeit im Schloss  wünschten wir 

viel Erfolg und natürlich schönes Wetter.

Am Abend trafen wir uns in Oppurg zum Bürgerstammtisch im Gasthof                            „ Grüner Baum“ und diskutierten über aktuelle Fragen, die unsere Bürgerinnen und Bürger beschäftigen.

In der Nacht betteten wir uns im Rittergut Positz  www.rittergut-positz.de
im rustikalen Himmelbett und schliefen trotz Gewitter in der Nacht ritterlich.

Der Aufenthalt war angenehm und mit meiner Kamera konnte ich viele schöne Motive entdecken und festhalten.
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Das Rittergut Positz ist ein historischer Vierseitenhof mit imposanter Erscheinung, mit einem fast klosterartig angelegten Gebäudekomplex in abgeschiedener Lage.

Mittwoch, den 12. Mai 2010:

Gastgeber Herr Schwarzer nahm sich die Zeit  mit uns einen Rundgang zu machen und mit Bilddokumenten aus der Zeit der Sanierung uns sein Lebenswerk nahezubringen. Das war beeindruckend und wir wünschen der Familie weiterhin viel Erfolg.

Dann machten wir uns wieder auf den Weg, um die herrliche Landschaft zu genießen.

Vom Mühlengrund haben wir schon viel gehört, jetzt sind wir ihn abgelaufen.

Dieses Idyll konnte ich u.a. dort entdecken.
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Bewundern konnten wir auch die Dörfer Lausnitz und Kolba, bevor wir die Einladung  zum Nimritzer Kaffee-Tisch von  Klingers annahmen.

Ganz bemekenswert fanden wir ihre Familienchronik und machten noch ein Erinnerungsfoto.

Nun rollten wir zum letzten Ort unserer Tour, nach Neunhofen.
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Das Gespräch mit Frau und Herrn Ahl von der gleichnamigen Tischlerei 

Am Lärchenwald 1 beleuchtete die schwierige Situation von Existenzgründern

in Thüringen, die sich mehr Unterstützung und Beachtung wünschten.

Im Bildungszentrum Neunhofen wurden wir erneut herzlich begrüßt und machten den Kindern mit den schönen gelben Luftballons vom Volksbegehren

eine besondere Freude.
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Dafür spielten uns die Hortkinder mit Ihren selbstgebastelten Trommeln

ein Ständchen vor. Im Hort erfuhren wir dann, dass erneut die Villa Kunterbunt zur Disposition steht, was erneut die aktiv tätigen Erziehrinnen und Eltern verunsichert.

Die nächste Tour ist nun vom 13.-15. September 2010 geplant. Das wird eine Jubiläumstour, nämlich die 10. durch die Orlasenke!
